


Vorstand, Beisitz, Trainer, Vereins- und E-mail Adr essen  
 

1. Vorstand    Tel. Privat Tel. G. / Natel E-Mail Adresse  
 
Präsident : Randolf Karlen  Terbinerstrasse 53, Visp 027 946 06 69 078 648 76 19 randolf.karlen@dsm.com 
Vize-Präsident : Urs Summermatter  Balfrinstrasse 2, Visp  027 924 17 62 076 331 13 26 urs.summermatter@rhone.ch 
Aktuarin : Stefanie Zimmermann  Napoleonstrasse 28, Visp 027 946 28 35 079 294 03 11 stefanie.zimmermann@valaiscom.ch 
Kassier : Robert Zerzuben Litternaweg 20, Visp 027 946 35 72 078 743 06 06 robert.zerzuben@raiffeisen.ch  
TK : Dominik Karlen Oberstalden, Visperterminen 027 946 73 05 027 948 07 44 dominik.karlen@rhone.ch 
Juniorenchefin: Katja Senn  Bäretstr. 6, Visp 027 946 01 92  079 744 20 53 katja.senn@lonza.com 
Verantwortliche Anlässe: Anita Zerzuben  Mühlackerstrasse 8 A, Visp 027 946 48 55 076 583 76 82 
 
2. Beisitz Vorstand   
 
Clublokal : Anneliese Pfammatter  Seewjinenstrasse 10, Visp 027 946 49 89 078 654 16 80 anneliese_pf@freesurf.ch 
Medien : Matthias Sarbach Waltergasse 8, Visp 027 946 44 33  078 629 96 43 matthias.sarbach@gmail.com 
Plakate/Flyer/Werbung: Samuel Pfaffen Seewjinenstr. 7, Visp 027 946 15 33 076 402 71 01 samuel@pfaffen.net 
Sponsoring : David Roten Bahnhofstrasse 15, Visp 027 946 13 46 079 707 00 46 david.roten@gmx.net 
Bulletin : Matthias Zuber Kleegärtenstrasse 9, Visp 027 946 44 42 078 672 28 94 flownfluid@bluewin.ch 
Frauenmannschaften : Urs Summermatter  Balfrinstrasse 2, Visp 027 924 17 62 076 331 13 26 urs.summermatter@rhone.ch 
Kultur/Dekorationen : Fabienne Fernandes  Weingartenweg 12, Visp 027 946 26 52 079 291 89 01 fabi.f@gmx.ch 
Homepage : Stefanie Zimmermann Napoleonstrasse 28, Visp 027 946 28 35 079 294 03 11 stefanie.zimmermann@valaiscom.ch 
Hallenchef : Thomas Zerzuben Litternaweg 18, Visp 027 946 46 23 079 373 19 79 zerzuben@gmx.ch 
Juniorenabteilung:  Dominic Kummer  Kantonsstrasse 12a, Visp 027 946 73 19 079 748 47 87 kummerbommi@hotmail.com 
Vereinsfähnrich : Giovanni Casella  Mühlackerstrasse 1, Visp 027 946 17 37 027 948 30 30 
Masseur 1. Mannschaft :  Dominic Viotti  Litternaweg 12, Visp  078 881 49 10 
Speaker 1. Mannschaft: Alexandra Hedinger Litternaweg 18, Visp 027 946 46 23 078 841 21 96 alexandra.hedinger@bluewin.ch 
 Frederic Bumann Seewjinenstrasse 6, Visp 027 946 40 51 078 893 96 17 
 Ingrid Juon Kleegärtenstr. 22, Visp 027 946 60 09 079 488 19 76   
 Otto Ebener Litternaweg 8, Visp 027 946 13 04 079 628 51 26 otto.ebener@lonza.com  
3. Trainer  
 
1. Mannschaft :  Vygindas Petkevicius  Brückenweg 16, Brigerbad   077 461 22 43  greta@t-online.de 
2. Mannschaft :  Marc Wyssen Bürchnerstr. 5, Visp  079 686 94 47 marc.wyssen@f-i-b.ch 
3. Mannschaft :  Dominik Karlen  Oberstalden, Visperterminen 027 946 73 05 027 948 07 44 dominik.karlen@rhone.ch 
Fördertraining :  Dominik Karlen  Oberstalden, Visperterminen 027 946 73 05 027 948 07 44 dominik.karlen@rhone.ch 
1. Mannschaft Frauen :  Alihodzic Mehmed Seewjinenstr. 6, Visp 027 946 89 29 078 892 37 70 mehmedmedo@msn.com 
U19 : Zsolt T’oth Mühleye 3, Visp  079 534 99 67 mustang111@freemail.hu 
U17 : Stefan Widmer  im Windstäckji, Ausserberg  027 946 63 24  076 232 37 23  stefan.widmer@lonza.com 
U15 : Andreas Briggeler Biffigastrasse, Visperterminen 027 946 49 20 079 225 68 35 dresman87@hotmail.com 
U13 + Mini :  Fredy Karlen  Sänder, Niedergesteln 027 934 56 50 079 599 60 04 fredy.karlen@lonza.com 
 
4. Vereinsadressen/Homepage:  
KTV Visp Handball, Postfach 290, 3930 Visp / Homepage: www.ktv-visp.ch   



Geschätzte Vereinsmitglieder 

 
Zehn Jahre ist es mittlerweile her, seit ich meine Tätigkeit im 
Vorstand des KTV Visp aufgenommen habe. Zehn Jahre geprägt 
von vielen schönen Ereignissen und Erinnerungen. Nur wenige 
Dinge werden hingegen negativ im Gedächtnis haften bleiben. 
 
Während dieses Jahrzehnts der Vorstandsarbeit war ich in 
verschiedensten Bereichen tätig. Dazu gehören unter anderem die 
Verantwortung für den Kantinenbetrieb beim traditionellen Vespia 
Nobilis Cup, die Tätigkeit als Aktuarin und die Leitung des 
clubeigenen Lottos. 
 
Die Kollegschaft und der Zusammenhang innerhalb des Vorstands, 
aber auch im gesamten Club, waren für mich immer sehr schön und 
äusserst wichtig. Viele Vorstandsmitglieder habe ich kommen und 

wieder gehen sehen. Alle haben sie jedoch dazu beigetragen, den Handballsport im Oberwallis 
vorwärts zu bringen, sie leisteten auch einen wichtigen Beitrag in der Jugendarbeit unseres 
Dorfes. Es mag ein wenig paradox klingen, doch für mich waren die ersten Vorstandsjahre, als 
noch wenig Geld vorhanden und ein sportlicher Aufbau nötig war, am schönsten. Mitunter 
turbulent waren hingegen die zwei Jahre, als der Club nach dem Rücktritt von Walter Schnyder 
ohne Präsident dastand. Gerade von Walti habe ich zuvor sehr viel gelernt. Was folgte waren drei 
sportlich höchst erfolgreiche Jahre unter dem neuen Präsidenten Randolf Karlen mit den 
Aufstiegen verschiedener Mannschaften. Wenn es sportlich läuft, fällt natürlich oft auch die 
Arbeit im Hintergrund ein gutes Stück leichter.  
 
Der KTV Visp durfte in den vergangenen zehn Jahren zahlreiche Highlights erleben. Persönlich 
kommen mir in diesem Zusammenhang vor allem die Neu- und Ausgestaltung des Vespia 
Nobilis Cups zum Beach Event sowie der Aufbau des Damenteams in den Sinn, welches heute 
erfolgreich in der 3. Liga spielt. Unvergessen bleibt aber natürlich auch die gute Zusammenarbeit 
mit der Familie Miano im Clublokal. 
 
Nach einem abwechslungsreichen und nie langweiligen Jahrzehnt inmitten der KTV-Familie ist 
es für mich nun an der Zeit, jüngeren und unverbrauchten Kräften Platz zu machen. Natürlich 
werde ich auch in Zukunft dabei sein, wenn es gilt, den KTV zu unterstützen. Sei es nun als 
Zuschauerin oder bei einem der zahlreichen Anlässe des Clubs. Dabei hoffe ich, dass im Verein 
weiterhin nebst dem wichtigen sportlichen Erfolg auch die ebenso wichtige Kollegschaft 
untereinander gepflegt wird.  
 
Nebst meiner Familie haben mich zahlreiche Menschen im und um den Verein in den 
vergangenen zehn Jahren mit Rat und Tat unterstützt. Eine Aufzählung allerdings würde den 
Rahmen dieses Vorwortes sprengen und den vielleicht Vergessenen nicht gerecht werden. All 
diesen lieben Menschen möchte ich deshalb an dieser Stelle abschliessend ein grosses Merci 
aussprechen.  
 

Anita Zerzuben 



Einladung 

 
Zur 55. ordentlichen Generalversammlung des KTV Visp Handball 

 
 

Am Freitag, den 29. Mai 2009, um 19:00 Uhr im Hotel Restaurant „Elite“ Visp. 
 
 
 

Wir laden Sie recht herzlich zu unserer diesjährigen Generalversammlung ein. Die Teilnahme an 
der GV ist für alle Mitglieder vom KTV Visp Handball Ehrensache. 

 
 

Nachfolgende Traktanden werden behandelt: 
 

1. Begrüssung und Erstellung der Präsenzliste 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der GV 2008 
4. Jahresberichte 

-    Jahresbericht des Präsidenten 
-    Jahresbericht des TK 
-    Jahresbericht der Juniorenchefin und vom Minichef 
-    Bericht vom Trainer der 1. Mannschaft 

5. Kassa und Revisorenbericht 
6. Budget Saison 2009/10 
7. Wahlen 
8. Anträge 
9. Ehrungen und Verdankungen 
10. Verschiedenes 

 
 
 

Anträge sind bis 10 Tagen vor der GV schriftlich an den Präsidenten zu richten. 
Im Anschluss an die GV offeriert der KTV Visp den Teilnehmern /- innen einen kleinen Imbiss. 

 
 

Wir hoffen auf ein zahlreiches Erscheinen. 
 
 
 

Sportliche Grüsse 
 
 

Der Vorstand KTV Visp Handball 



Protokoll der 54. GV des KTV Visp Handball vom Frei tag, 30.05.2008 im Rest. 
Barock in Visp 
(Aktuarin Stefanie Zimmermann)  
 
Begrüssung und Erstellen der Präsenzliste 
Präsident Randolf Karlen darf um 19.00 Uhr 52 Mitglieder des KTV Visp Handball im 
Restaurant Barock in Visp begrüssen. Er begrüsste einige Personen namentlich und teilte den 
Teilnehmern der GV die Entschuldigungen mit. Nach einer Gedenkminute für die Verstorbenen 
Ehrenmitgliedern zirkuliert die Präsenzliste unter den Teilnehmern.  
Es wurden keine Fragen, keine Ergänzungen und  keine Anträge zur Traktandenliste gestellt. 
 
Wahl der Stimmenzähler 
Die Stimmenzähler wurden einstimmig gewählt und haben ihren ersten Test bestanden. Sie 
durften zählen, wer zum Essen bleibt.  
 
Protokoll der letzten Generalversammlung vom Mai 2007 
Stefanie Zimmermann verwies auf die Publikation des Protokolls im Bulletin. Auf eine 
Verlesung des Protokolls wurde verzichtet.   
 
Jahresberichte 
Der Vereinspräsident Randolf Karlen verwies auf die ausführlichen Berichte im Bulletin und 
dankte für die Verfassung. Die Verantwortlichen der einzelnen Berichte erläuterten einige 
Eckpunkte der vergangenen Saison. Die einzelnen Verantwortlichen dankten ihren Helfer und 
Helferinnen für ihre unermüdlichen Einsätze für die einzelnen Teams.  
 
Jahresrechnung 
Die Jahresrechnung wurde durch Robert Zerzuben präsentiert. Der Revisorenbericht wurde durch 
Patrick Wyer und Beat Zuber erstellt. Sie können an der GV leider nicht dabei sein und haben 
Stefanie Zimmermann den Auftrag gegeben, den Bericht zu verlesen. Anschliessend wurde dem 
Vereinskassier mittels Applaus Decharge erteilt.  
 
Budget Saison 2008/2009 
Robert Zerzuben zeigt der Generalversammlung das Budget für die kommende Saison 
2008/2009. Das Budget wurde durch die Versammlung bestätigt.  
 
Wahlen 
Es standen keine Wahlen an. Sämtliche Vorstandsmitglieder wurden in ihrem Amt automatisch 
um ein Jahr bestätigt.  
 
Verschiedenes 

·  Gemeinderat Elmar Furrer überbrachte die Grüsse der Gemeinde Visp und gratulierte dem 
Verein für die Aufstiege.  

·  Die erste Mannschaft sowie die Damenmannschaft wurden für Ihren Aufstieg mit einem 
Geschenk belohnt.  

·  Infolge der Demission des bisherigen Trainers Medo musste  ein neuer Trainer engagiert 
werden. Der Präsident stellt Vygindas Petkevicius als neuen Trainer der ersten 
Mannschaft vor.  



·  Präsident Karlen teilt den Abgang von Igor Deric zum TV Möhlin mit.  
·  Im Weiteren wies er auf die Anlässe 2008/2009 hin und dankt im Voraus für die Mithilfe.  
·  Der Präsident bedankt sich bei den Vorstandsmitgliedern für ihre Arbeit. Um 21.00 

konnte die Generalversammlung geschlossen werden und wir konnten zum gemütlichen 
Teil übertreten. Der Verein offerierte den Anwesenden ein Nachtessen und die erste 
Getränkerunde.  

 
 
Jahresbericht des Präsidenten 
(Präsident Randolf Karlen) 
 
Der KTV ist auf dem richtigen Weg 
Dank der NEAT sind unsere Handballerinen und Handballer schneller in Bern, Basel, Solothurn 
etc. Nach den Aufstiegen der Damen in die 3.Liga und der 1. Mannschaft in die 1.Liga ging es 
diese Saison auch auf den Spielfeldern schneller zu und her. Kondition, Teamwork, Ehrgeiz, 
Ausdauer und Willen waren gefragt. Trotz diversen Umständen wie Verletzungspech konnten die 
Damen und die Herren den Ligaerhalt schaffen. Herzliche Gratulation.  
 
Die 2. Mannschaft der Spielgemeinschaft Visp/Visperterminen konnte nach nur einem Jahr 
4.Liga den Wiederaufstieg in die 3.Liga ohne wenn und aber schaffen. Eine souveräne 
Meisterschaft wurde gespielt. In den Aufstiegsspielen war kein Kraut gewachsen gegen unsere 
Boys aus der Spielgemeinschaft. Das Team unter der Leitung von Marc Wyssen und David Zeiter 
wurde hervorragend geführt. Die Trainer und Spieler hatten nur ein Ziel, den Aufstieg so schnell 
als möglich wieder zu schaffen. Bessere Trainingsbeteiligung und Teambildung standen zuoberst 
auf dem Menuplan. Siehe da, alles funktionierte tadellos.  Gute Arbeit Boys. 
 
Die Juniorenabteilung unter der Leitung von Katja Senn wurde erneut hervorragend geleitet. 
Nennenswert ist hier auch die sehr gute und langjährige Zusammenarbeit mit den Kollegen vom 
HC Visperterminen. Die wichtigen Elemente wie Handballwoche im August, das Juniorenlager 
in Fiesch und das Schülerturnier der Primarklassen wurden neben den Trainings und dem 
Meisterschaftsbetrieb erneut erfolgreich durchgeführt. Ebenfalls wurde bei den Minis unter der 
Leitung von Fredy Karlen ausgezeichnete Arbeit geleistet. Von Jahr zu Jahr steigen die 
Teilnehmerzahlen in den Minis. Eine sehr wichtige und notwenige Entwicklung für die Zukunft 
vom KTV. 
 
Damit der Verein überleben kann, gilt`s neben dem Sportlichen auch das Finanzielle im Griff zu 
haben. Neben unseren traditionellen Anlässen Vespia und Lotto, durften wir im Mai bei der 
Bahnhofeinweihung eine Cocktail-Bar betreiben. Mit diesen drei Events konnte auch das 
Finanzielle auf Kurs gehalten werden. Ebenfalls möchte ich unseren Sponsoren für die 
langjährige Unterstützung danken. 
 
Wie gesagt, der Verein ist zur Zeit sicher auf dem richtigen Weg.  
 
Nachfolgend möchte ich nochmals kurz auf die Events von der Saison 2008/09 zurückblicken: 
 



Bahnhoffest „VISBAHFEIN“ vom 16. und 17. Mai 2008  
Unter dem Moto „VISper BAHnhof FEst INternational“ VISBAHFEIN sollte die Einweihung 
von unserem neuen schmucken Bahnhof gebührend gefeiert werden. Unter der Leitung vom OK 
Präsident Niklaus Furger stellten die Verantwortlichen ein Konzept auf die Beine, an welchem 
man für das Städtchen Visp am 16. und 17. Mai 2008 über unsere Kantonsgrenzen hinaus beste 
Werbung machen wollte. Das Konzept wurde allen Vereinen präsentiert, welche an diesem 
einmaligen Anlass vom OK Bars und Zelte mieten konnten. Für die Vereine war es natürlich eine 
einmalige Gelegenheit gutes Geld in die Vereinskassen zu spülen. Auch der KTV Visp Handball 
durfte an diesen Tagen mit dem Betreiben der grossen Cocktail–Bar inmitten der Livebands das 
seine an diesem Event beitragen. Viele Leute aus nah und fern gastierten in Visp und erlebten 
unvergessliche Tage. An dieser Stelle möchte ich der Gemeinde Visp und dem OK danken, dass 
wir ebenfalls diesen Event mitgestalten durften. Ebenfalls danke ich allen Helferinnen und Helfer 
für Ihren grossen ja sehr stressigen Einsatz an diesen Tagen. 
Dankesfest in der DSM Arena 
 
Am 20. Juni 2008 wurde das Dankesfest in der DSM Arena auf dem La Poste Platz im Rahmen 
der Euro 2008 für die Trainer, Schiedsrichter, Zeitnehmer, Funktionäre, Beisitz- und 
Vorstandsmitglieder vom HC Visperterminen und dem KTV Visp durchgeführt. Auf der 
Grossleinwand durften wir das Viertelfinalspiel Kroatien gegen die Türkei mit grosser Spannung 
verfolgen. Klar waren bei diesem Spiel die Sympathien sehr geteilt, umso spannender und 
amüsanter war es unter den Anwesenden. Unseren Leistungsträgern sei ein grosses Dankesschön 
für Ihre Freiwilligenarbeit für die Vereine während der ganzen Saison. Für Essen und Trinken 
war natürlich gesorgt. Es war ein wunderschöner Abend, welcher mach einem sicher noch lange 
in Erinnerung bleibt.  
 
Vespia Beach Nights 2008 
Vom 08. bis 10. August 2008 durften wir die 48. Vespia Beach Nights bei recht schönem Wetter 
auf dem alten Schulhausplatz durchführen. Ein abwechslungsreiches Programm wurde allen 
Handballerinnen und Handballern sowie allen Festbesucherinnen und Festbesuchern aus nah und 
fern geboten. Der Event war ein grosser Erfolg für unseren Verein. Erneut konnte der Anlass im 
Vergleich zum Vorjahr vergrössert werden; was kaum einer für möglich hielt. Dum Hansruedi sei 
Dank an dieser Stelle. Möge allen Anwesenden der Anlass in guter Erinnerung bleiben, und es 
würde uns sehr freuen, alle an den Vespia Beach Nights 2009 nochmals begrüssen zu dürfen. 
Zuletzt möchte ich allen freiwilligen Helferinnen und Helfern aus der erweiterten 
Handballfamilie, allen Aktiven, Juniorinnen und Junioren für Ihren unermüdlichen Einsatz 
während dem Anlass für den KTV Visp recht herzlich danken.  
ALLEN NOCHMALS VIELEN DANK! 
 
Lotto KTV Visp  
Am 09. November 2008 wurde das traditionelle Lotto vom KTV Visp Handball in den Visper 
Restaurants Napoleon, Terrasse und Wiwanni durchgeführt. Das Lotto, welches neben dem 
Vespia das wichtigste finanzielle Standbein für den Verein ist, war erneut ein grosser Erfolg. An 
dieser Stelle möchte ich der Lottokommission unter der Leitung von Anita Zerzuben und den 
Mitgliedern Leander Zuber, Beat Zuber und Reto Dumoulin für Ihren grossen Einsatz für den 
KTV Visp Handball recht herzlich danken. Ebenfalls richte ich den Dank an die Wirte der drei 
Restaurants Dominik Andenmatten, Werner Kalbermatter und Leander Zuber für Ihre 
Bereitschaft, zusammen mit dem KTV Jahr für Jahr das Lotto in Visp durchzuführen. Ebenfalls 
möchte ich unserem Speaker Christoph Föhn von Herzen danken. 



„Grittibänze“ statt gemeinsame Weihnachtsfeier  
In den letzten Jahren wurde die Weihnachtsfeier von Allen sehr schlecht besucht. Die 
gemeinsame Weihnachtsfeier vom KTV hat offenbar unter den Mitgliedern ihren Reiz verloren. 
Somit wurde an der Generalversammlung vom 30. Mai 2008 beschlossen, die Weihnachtsfeier 
aus dem Jahresprogramm vom KTV zu streichen. Als Gegenleistung verteilten wir während der 
Weihnachtszeit allen Juniorinnen und Junioren in den Trainings „Grittibänze“. Den Aktiven 
schenkten wir einen kleinen „Zustupf“ aus der Vereinskasse für ihre gemeinsame 
Weihnachtsfeier im Clublokal. 
 
Skitag vom 19. März 2009 
Am Joseftag wurde der traditionelle Skitag bei herrlichem Wetter zusammen mit den Kollegen 
vom HC Visperterminen in den Alpen vom „Heidadorf“ organisiert. Den Organisatoren Dominik 
Zimmermann und Urs Summermatter möchte ich danken für die Durchführung vom Skitag und 
der Organisation der tollen Preise. Über 40 Teilnehmer konnten die Verantwortlichen am 
diesjährigen Skitag begrüssen. Neben dem traditionellen Skirennen wurde dieses Jahr zum ersten 
mal auch eine Schneeballmeisterschaft unter den Teilnehmern durchgeführt. Alle hatten ihren 
Spass und somit wird der Skitag auch im nächsten Jahr wieder durchgeführt.  
 
Zum Schluss möchte ich mich bei allen bedanken, welche sich in irgend einer Form für unseren 
Verein einsetzen, sei es meinen Vorstandskolleginnen und Vorstandskollegen, allen Helferinnen 
und Helfern in ihrer Rolle als Beisitz, allen Trainerinnen und Trainern für ihren unermüdlichen 
Einsatz und die zuverlässige Arbeit während der ganzen Saison. Unseren Schiedsrichtern und 
Zeitnehmern, ohne sie wäre ein Spielbetrieb gar nicht möglich. Allen Sponsoren und Gönnern, 
welche unserem Verein das Vertrauen schenken, der Gemeinde Visp für Ihre Unterstützung und 
für das Bereitstellen der Infrastruktur während dem ganzen Jahr. Den Kollegen vom HC 
Visperterminen für die hervorragende Zusammenarbeit über all die Jahre, allen Handballerinnen 
und Handballer für Ihr Engagement in den Trainings und Spielen. Unseren Medien Walliser 
Bote, Valmedia, RZ und RRO welche hervorragende Berichte über die ganze Saison von 
unserem Verein erstatteten. Zuletzt allen Helferinnen und Helfern inklusive jener ausserhalb 
unserer Handballfamilie, welche uns bei den verschiedenen Anlässen tatkräftig unterstützt haben. 
MERCI AN ALLE!  
 
Für die neue Saison erhoffen wir uns Kontinuität und als minimales Ziel die Ligaerhalte von 
allen Aktivmannschaften. Bei den Juniorinnen können wir wieder eine neue U15 Mannschaft 
anmelden. Dies wird sicher neues Leben in den Verein bringen. Dem Bauherr Karlen Fredy sei 
DANK! 
 
AUFRUF AN ALLE 
Damit der Verein gut und stabil geführt werden kann, sind neben Handballspielen diverse 
Rollen und Funktionen (Trainer, Schiedsrichter, Zeitnehmer Vorstand, Beisitz etc.) von 
unseren Mitgliedern zu erledigen. Sind zu viele Rollen nicht besetzt, kann ein 
Meisterschaftsbetrieb auf die Dauer unmöglich aufrecht erhalten bleiben. Deshalb wünsche 
ich mir von unseren Mitgliedern ab sofort vermehrtes Mithelfen; was auch dringend 
notwendig ist. 
 
Nun wünsche ich allen eine erholsame Zeit um neue Energie in den Sommermonaten zu tanken. 
So, dass wir alle die neue Saison 2009/10 rechtzeitig mit dem notwendigen Ehrgeiz in Angriff 



nehmen. Ich wünsche ALLEN eine interessante, erfolgreiche und vor allem unfallfreie 
Handballsaison 2009/10 
 
 
ES LEBE DER KTV! 
 
Saisonbilanz der Aktivmannschaften 
(TK Dominik Karlen) 
 
Auf die Teamberichte wird unter dem jeweiligen Kapitel noch im Detail eingegangen. Ich werde 
mich deshalb auf gewisse Aspekte zu den einzelnen Teams resp. zum Spielbetrieb beschränken.  
Auch dieses Jahr begann die Saison für uns mit dem wichtigsten Anlass der Vereinsjahres, dem 
48. Vespia Nobilis Cup und dem 6. Beachevent. Neben dem erfolgreichen Festbetrieb, wo für 
unsere Mitglieder die Organisation resp. Durchführung des Events im Vordergrund stehen muss, 
gab es auch einige sportliche Farbtupfer. Sowohl Satus Luzern (Kat. B) wie auch der KTV Visp 
(Kat. B) gewannen in ihrer Kategorie den Pokal zum dritten Mal innerhalb von fünf Jahren, was 
dem definitiven Gewinn des Wanderpreises gleichkam. Mit der Teilnahme der Budapest Angels 
erhielt unser Beachturnier zudem einen internationalen Touch, welchen wir im kommenden Jahr 
noch zu verstärken suchen. 
 
Erfolge auf der ganzen Linie oder? 
Die 1. Mannschaft trat die Saison 08/09 unter der neuen Führung von Vyga Petkevicius an. Ein 
Name mit einem grossen Klang, doch vermag er auch die Erwartungen als Trainer zu erfüllen? 
Bereits zu Saisonbeginn erlitt das Fanionteam eine Schwächung durch den Wegzug des 
Linkshändlers Igor Deric zum TV Möhlin. Die negativen Schlagzeilen nahmen ihren Lauf mit 
der langwierigen Schulterverletzung von Zsolt Toth. Von nun an war das Team auf Improvisation 
angewiesen. Die Aufstellungen mussten immer wieder neu zusammengestellt werden (u.a. wurde 
Zuber Matthias zum Spielmacher umfunktionniert). So waren zeitweise bis zu 8 Spieler verletzt 
(einige wie Studer Samuel, Karlen Aron und Heimgartner Benjamin fielen gar bis Saisonende 
aus). Es zeigte sich bis Weihnachten, dass mit diesen Konstellationen die Trauben sprich die 
Punkte, abgesehen von einzelnen Lichtblicken wie dem Sieg gegen den späteren 
Aufstiegsrundenteilnehmer West HBC, höher hängen als ein Jahr zuvor in der 2. Liga. Mit der 
Verpflichtung von John Lenser, sowie der Genesung einzelner Teamstützen und kontinuierlichem 
Training kamen die Leistungen zurück. Zusätzlich erhielt das Kader durch die Unterstützung der 
Junioren Joel, Rafael und Adrian zusätzliche Breite, so dass Vyga in der 2. Saisonhälfte 
zusätzliche Optionen auf der Bank hatte. Und die Jungen machten ihre Sache gut. Sie konnten 
zeigen, dass sie einmal tragende Rollen in dieser Visper Mannschaft spielen können. Diese 
Saison jedoch hat auch verdeutlicht, dass die Luft in der 1. Liga dünner wird. Technische Fehler 
und körperliche Defizite werden von den Gegnern gnadenlos ausgenutzt. Eine Schwächephase 
von 10 Minuten mit leichten Gegentoren ist kaum mehr aufzuholen.  
Unser Fanionteam jedoch verdient Kredit. Die nächsten 2-3 Jahr sollten wir eine 
entwicklungsfähige Mannschaft von jungen, eigenen Spielern gespickt mit einzelnen Routiniers 
aufbauen können. Diese Saison in der 1. Liga hat auch gezeigt, dass wir zwar die Luft in dieser 
Liga atmen können, jedoch die Sauerstoffzufuhr immer knapper wird, sobald die 
Trainingsqualität und –beteiligung nachlässt. 



Bei der 2. Mannschaft stellte sich die Frage, wie sie den Abstieg in die 4. Liga verkraftet hatten. 
Der Start unter dem neuen Trainerduo Zeiter David/Wyssen Marc verlief zu Beginn harzig. 
Bereits im 1. Spiel musste das Punktepaar gegen Club 72 abgegeben werden. Doch dann besann 
sich das Team auf seine Qualitäten. Der Rest der Saison wurde zu einem Steigerungslauf. Am 
Schluss resultierte der sofortige Wiederaufstieg und der 4. Liga Regionalmeistertitel. Gratulation! 
Glücklicherweise bewahrheiteten sich die Befürchtungen der schleichenden Auflösung des 
Teams nicht. Das Team blieb zusammen, legte betreffend Trainingsbeteiligung sogar gegenüber 
der Absteigersaison ein Scheibchen drauf. Unter diesen Voraussetzungen brauchen wir uns auch 
in der nächsten Saison keine Angst um das Team zu machen. 
 
Die 3. Mannschaft brennt immer mehr auf Sparflamme. Nach einem anfänglichen Strohfeuer 
mit einem Sieg im Juni gegen den HC Sion (12. Spiel ohne Niederlage) verfiel das Team in den 
Dauertiefschlaf. Ob es an der Angst vor der Niederlage oder einfach am falschen Angebot liegt, 
ist schwierig abzuschätzen. Ein Team für ein Turnier zu stellen oder ein geregeltes Training 
durchzuführen, sind derzeit eine Illusion. In dieser Konstellation macht sich der Schreibende 
keine Hoffnungen mehr. Vielleicht gibt es in 10 Jahren wieder einmal eine Gruppe, die nach dem 
Meisterschaftszeitalter gelegentlich noch an einem polysportivem Training oder einen 
Seniorenturnier teilnehmen möchte.  
 
Auch das Frauenteam stand vor der Saison der Bewährung. War die erstmalige Teilnahme eines 
Oberwalliser Frauenteams in der 3. Liga von Erfolg gekrönt? Geführt wurde das Team neu durch 
den Erfolgstrainer der Aufsteigermannschaft der Männer Medo Alihodzic. Das Kader wurde mit 
nicht weniger als 8 neuen Spielerinnen ergänzt. Der Ligaerhalt stand eigentlich nie zur 
Diskussion. Gleichwohl benötigt dieses Team in den kommenden Jahren Durchhaltewillen. Erst 
in 3-4 Jahre werden die heranwachsenden Juniorinnen dieses Team ergänzen können. 
 
Der KTV Visp blickt auf eine erfolgreiche Saison 08/09 zurück. Nach den zwei Aufstiegen in der 
vergangenen Saison konnten die höheren Ligen gehalten werden und die 2. Mannschaft hat 
gezeigt, dass der Abstieg ein Betriebsunfall war. Unser Verein muss sich in den nächsten Jahren 
aber auch Gedanken über die Verteilung der „Nebenjobs“ wie Vorstandsmitglieder, Trainer, 
Schiedsrichter oder Zeitnehmer machen. Sind die Aktivmannschaften nicht bereit, dort tatkräftig 
mitzuhelfen, sondern nur zu konsumieren, so werden wir nicht darum herumkommen, 
Mannschaften nur noch bei entsprechender Stellung von Teammitgliedern für gewisse Chargen 
anzumelden. Dies ist sicher nicht der Weisheit letzter Schluss. Aber es kann nicht sein, dass unser 
Verein von erforderlichen 4.5 Schiedsrichterpunkten in dieser Saison gerade einmal 1.5 
Schiedsrichter stellt. (Übrigens Schiedsrichterpunkte können nicht nur durch eine 
Schiedsrichtertätigkeit gesammelt werden, sondern auch durch die Übernahme einer Aufgabe 
beim HRV wie Spieler und Resultatkontrolle). 
 
Abschliessend möchte mich bei allen aktiven Vereinsmitgliedern für ihr sportliches Engagement 
bedanken. Besonders hervorheben muss ich aber all jene, die neben dem sportlichen Engagement 
im Verein noch eine Aufgabe übernehmen. 



1. Mannschaft 
(Matthias Sarbach) 
 
Saisonziel erreicht 
 

 
 
Das Fanionteam des KTV Visp hat das angestrebte Ziel erreicht und am letzten Spieltag den 
Klassenerhalt geschafft. Mit 16 Punkten aus 22 Spielen erreichten die Walliser den neunten 
Tabellenplatz. 
Nach einer schwierigen Vorrunde, wo man in den letzten Spielen gegen die vermeintlich 
schwächeren Teams noch unnötig Punkte abgegeben hat, verlief auch der Start in die Rückrunde 
äusserst harzig. Das erste Heimspiel gegen den TV Pratteln war wohl einer der Tiefpunkte der 
diesjährigen Saison und man musste nach der dezenten Leistung wirklich Angst um den Verbleib 
in der Liga haben.  
Doch immer dann, wenn man dachte, dass die Visper wohl den Anschluss in der Tabelle verloren 
und mit dem Rücken zur Wand standen, zeigten sie ihr bestes Handball und gaben auf dem Platz 
die richtige Antwort. 
Diese Tops und Flops setzten sich über die ganze Rückrunde fort. Sinnbildlich lässt sich das an 
den Spielen gegen die beiden topplatzierten Westschweizer Clubs  beweisen. Mit einer 
bravourösen, aufopfernden Leistung gegen den Topfavoriten aus Chênois hätten die Visper 
beinahe gegen den absoluten Ligakrösus einen Punkt geholt. Nur eine Woche später spielten die 
Walliser in Crissier total desolat und kassierten die höchste Niederlage der Saison. 
Nicht desto trotz holte die erste Mannschaft in ihrer Debut Saison fast gegen jede Mannschaft 
Punkte. Einzig gegen Chênois, Pratteln und Birsfelden musste man ohne Punkte vom Platz, 



wobei man sowohl gegen den CS Chênois und den TV Birsfelden sehr nahe am Punktegewinn 
stand. Diese Tatsache zeigt auf, dass sich das Team auf dem richtigen Weg befindet. 
Dass die Visper trotzdem so lang um den Klassenerhalt kämpfen musste, lag daran, dass man in 
den „Vier-Punkte“ Spiele gegen die direkten Konkurrenten sehr viel Mühe bekundete und oft 
ohne Punkte vom Platz musste. Den Visper behagte die Rolle des Underdogs in diesem Jahr 
wesentlich besser als diejenige des Favoriten.  
Über das ganze Jahr gesehen, darf man feststellen, dass das Fanionteam durchaus die Qualität 
hat, in der ersten Liga mitzuspielen. Immer wieder zeigten die Visper auf, dass sie auch mit 
starken Gegnern mithalten können und zeitweise einen begeisternden Handball zelebrieren. 
Leider sind diese Momente noch viel zu selten vorgekommen und es gelang den Lonzastäder nie 
eine Partie ohne Einbruch durchzustehen. Aber genau in dieser Kontinuität liegt der grosse 
Unterschied zwischen einem Erstliga Spitzenteam und einer Mannschaft die gegen den Abstieg 
spielt.  
Für die Verantwortlichen fängt nach dem letzten Schlusspfiff die Planung für die nächste Saison 
an. Es bleibt zu hoffen, dass das Team zum grossen Teil zusammen gehalten werden kann und 
dass sich die vielen verletzten Spieler von ihren Blessuren erholen. Mit einem breiteren Kader 
und einer Saison ohne grössere Verletzungen wäre eine Platzierung im oberen Mittelfeld für die 
Saison 2009/2010 durchaus realisierbar. 
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2. Mannschaft 
(Marc Wyssen) 
 
Ligameister und direkter Wiederaufstieg 
 

 
Hintere Reihe v.l.n.r. Marc Wyssen (Trainer), Stefan Häfliger, Dave Zeiter (Spielertrainer), 
Christian Knubel, Joel Wyssen, Frank Kreuzer, Thomas Stucky, Florian Studer, Benjamin Stoffel 
Vordere Reihe: Samuel Troillet, Christoph Engelbrecht, Stefan Pfammatter, Christoph Heynen, 
Daniel Zimmermann, Martin Wyden (es fehlen: Andreas Andereggen, Stefan Arigoni, Marcel 
Bärtschi, Dominik Kummer, David Noti) 
 
Nach dem letztjährigen Abstieg realisierte das vom Trainerduo Marc Wyssen / Dave Zeiter 
trainierte „Zweji“ nebst dem direkten Wiederaufstieg in die 3. Liga auch den Titel des 
Ligameisters. 
 
Die SG Visp/Visperterminen musste sich lediglich zum Saisonstart gegen den Club 72 aus Köniz 
geschlagen geben. Danach folgt eine Siegesserie von 15 Spielen. Auch die vier Aufstiegsspiele - 
welche leider allesamt in Bern ausgetragen werden mussten - konnte man souverän gewinnen: 
 
Resultate Aufstiegsspiele: 
TV Leuzigen  SG KTV Visp Hb 2/HC V`terminen  15 : 33 
SG KTV Visp Hb 2/HC V`terminen  HBC Sense  30 : 16 
BSV Bern Muri 5  SG KTV Visp Hb 2/HC V`terminen  20 : 38 
SG KTV Visp Hb 2/HC V`terminen  HSV Sutz-Lattrigen 10 : 0 (forfait) 
 
Erfreulich war die Tatsache, dass die Mannschaft trotz des letztjährigen Abstiegs zusammen blieb 
und keine Abgänge zu verzeichnen hatte. Jeder fühlte sich ein wenig im Stolz verletzt und so 
wurde nach den Sommerferien beschlossen, den Fussball gegen den Medizinball und die Flip-
Flops gegen die Laufschuhe zu tauschen. Zeitweise standen am Freitagstraining bis zu 21 Spieler 



in der (halben) Halle und die Trainer hatten auf einmal ein Problem, welches im „Zweji“ bis vor 
kurzen unvorstellbar war. Welche Spieler lassen wir zu Hause? Selbst in den Aufstiegsspielen 
mussten Spieler auf die Tribüne verbannt werden und fanden nicht einmal mehr Platz auf dem 
Matchblatt, weil sie am Freitag arbeitsbedingt nicht trainieren konnten. So schnell konnte es 
diese Saison gehen… 
 
Erwähnenswert ist auch die Tatsache, dass mit Stoffel Benji und Zimmermann Daniel im Verlauf 
der Saison zwei Junioren integriert werden konnten, welche mit guten Leistungen (auf und neben 
dem Spielfeld) auf sich aufmerksam machen konnten und bereit waren, Verantwortung zu 
übernehmen. 
 
Auf vielfachen Wunsch der Mannschaft sei hiermit den zahlreich an die Aufstiegsspiele 
mitgereisten Fans und ganz speziell den „crazy chicks“ gedankt, welche den Spitalacker in Bern 
in ein Tollhaus verwandelten, uns zum Sieg schrien und zu guter letzt mit Strings beschenkten, 
dass selbst der Schiedsrichter rot im Gesicht wurde… 
 
Weiter wünscht „Zweji“ Frank Kreuzer, welcher nächste Saison die Turnschuhe gegen 
Clickpedale und einen Drahtesel tauscht, alles Gute für die kommende Velosaison. 
 
Die (Handball-) Saison ist zwar zu Ende, aber mit der Besichtigung der Bierbrauerei, 
anschliessendem Grillplausch in Ausserberg und einer Degustation bei unserem Sponsor St. 
Jodernkellerei stehen vor den Sommerferien noch zwei Highlights bevor. 
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3. Liga Frauen 
(Simone Abt) 
 

 
 
Die Damenmannschaft des KTV Visp hatte vor dem Start in die erste Saison nach dem Aufstieg 
in die dritte Liga einige Umbrüche erfahren: Das Team hatte auf der einen Seite wichtige 
Spielerinnen verloren, konnte aber auf der anderen Seite mit Mehmed „Medo“ Alihodzic einen 
erfahrenen und erfolgreichen Trainer ins Boot holen. Zudem konnten diverse neue Spielerinnen 
zur Unterstützung des Teams hinzugewonnen werden.  
 
Den Visperinnen gelang mit einem Unentschieden in Bern ein guter Saisonstart, welcher mit 
einem Heimsieg gegen Tabellenführer HG Bödeli bestätigt werden konnte. In den darauf 
folgenden Auswärtsspielen offenbarten sich jedoch die Schwächen des Walliser Teams: das 
ohnehin dünne Kader schien auswärts jeweils noch weiter zu schrumpfen, es fehlte an Kondition 
und das Team war aufgrund der verschiedenen Neuzugänge und Abgänge ungenügend 
eingespielt. Auf ein Highlight an einem Spielwochenende folgte deshalb allzu oft die 
Ernüchterung am nächsten: Niederlagen gegen Mannschaften in der unteren Tabellenhälfte wie 
das 15:18 zuhause gegen Uni Bern schmerzten und wirkten sich nicht unbedingt positiv auf die 
Motivation der Mannschaft aus. 
 
Trotzdem kämpften die Damen weiter und konnten beispielsweise mit dem Unentschieden im 
zweitletzten Spiel gegen den Tabellenzweiten aus Münsingen einen wichtigen Erfolg verbuchen. 
So wurde der als oberstes Saisonziel definierte Ligaerhalt mit dem fünften Schlussrang 
schlussendlich sicher erreicht.  
 



Ein letztes Saisonhighlight erlebten die KTV Damen beim Aufstiegsspiel der zweiten 
Mannschaft in Bern: Auf der Tribüne sorgten die „crazy chicks“ mit lautstarker Unterstützung für 
gute Stimmung und eine angemessene Feier für die Wiederaufsteiger. 
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Bericht der Juniorenchefin 
(Katja Senn) 
 
Vorausgreifend den Mannschaftsberichten, hier einige andere Aktivitäten, die während der 
Saison 08/09 stattgefunden haben. 
 
Handballwoche: 
Bereits Anfang August ging es los mit der Handballwoche. Man durfte Claudio und Sandro 
Badertscher am ersten Tag als Cracks begrüssen. Am Dienstag kam der allseits bekannte und von 
allen geschätzte „Medo“ als Crack. Am Mittwoch folgte dann Max Schär mit seiner 
beeindruckenden Grösse und zu guter letzt wurden wir dann am Freitag von David Parolo und 
Andreas Merz versetzt.�  Fredy Karlen als erfahrener Handballer und Mini Trainer hat schnell 
die Crack Aufgabe übernommen und einen gekonnten Abschluss der Handballwoche gemeistert. 
Die beiden Schlafkappen Merz und Parolo konnten dafür kurzum fürs Fiescherlager im Herbst 
eingespannt werden. (Schlechtes Gewissen wirkt Wunder� ) 
 
 
Vespia: 
Der KTV ruht nie, denn kurz darauf gab es  
wieder schlaflose Nächte beim Vespia Nobilis  
Cup 08. Die Junioren haben in allen Einsatz- 
gebieten super Arbeit geleistet, um den Verein 
tatkräftig zu unterstützen.  
Vielen Dank euch allen, ihr seit „Wältklass“,  
nicht nur auf dem Handballfeld!! �  
 
 
 
 



Fiescherlager: 
Die Vorbereitung beginnt, die Teams formen sich und um  
das alles noch zu optimieren gingen wir, wie jedes Jahr, im  
Oktober, nach Fiesch ins Trainingslager.  
David Parolo und Andreas Merz hatten diesmal Wort gehalten  
und sind am Donnerstagabend zu uns gestossen. Wir freuten  
uns sehr, zwei so aufgestellte und freundliche Gäste in  
unserer Mitte zu haben. 
 
 
 
Am Freitag wurden dann alle Junioren von den zwei Stars  
durch die Halle gejagt. Es war wirklich unglaublich, was  
diese zwei Nati Spieler uns alles zeigten, den Junioren  
beibrachten und wie sie das Training mit der grossen Anzahl  
Spieler gestalteten. Genial war dann auch der krönende  
Abschluss, bei welchem durch Penalty König, ein T-Shirt von 
Andreas Merz (Nati Goali) ergattert werden konnte. 
 
 
 
Um das ganze etwas spannender zu machen, boten wir Preise an (gesponsert von  
Zuber Matthias, Karlen Randolf und Winterthur Versicherung), welche in einem Quiz  
erworben werden konnten. Mit Plus und Minuspunkten für alle möglichen Rätsel,  
Verhaltensweisen, Einsätze, etc. (auf die wir hier besser nicht genauer eingehen  
wollen, vor allem nicht auf die Gründe der Minuspunkte� ) konnte man in 4er  
Gruppen versuchen, die höchste Punktzahl zu erreichen. Uns hat es Spass  
gemacht und „danggschönnvilllmool“, dass ihr alle so fleissig  
mitgemacht habt �  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sieger waren: „Tresis Clan“ mit Rafi, Patrick und Rebekka 
(Der 4te im Bunde musste aus unerfindlichen Gründen 
disqualifiziert werden) 
 
 
Natürlich gab es auch wie immer solche, die aus der Reihe tanzen mussten. In allen Ehren dem 
letzten Juniorenchef Wyssen hatten diese dann einige Runden Lauftraining am berühmten, 
„Militärmann Marci Stutz“ zu drehen, selber schuld! 



 
Danke auch den Eltern, die uns zum Grillplausch am Sonntag besucht haben und natürlich den 
super Papas, die kurzum zum Grillen eingespannt wurden, für den gelungenen Abschluss am 
Sonntagabend. 
 
Otto Stoffel: 
Ein neuer Rekord bei der Teilnehmerzahl spricht für sich! Es hat sich gelohnt und wurde ein 
absolut erfolgreiches Turnier. Danke allen Mannschaften, die mitgemacht haben und den ganzen 
Helfern, die sich um die Besucher gekümmert haben! 
Herzlichen Dank aber vor allem auch den Organisatoren und dem Sponsor Otto Stoffel AG und 
natürlich den feinen Spaghetti von Anneliese im Klublokal �  
 
Abschliessend möchte ich allen Trainern danken für ihren tollen Einsatz! Es ist wichtig, dass wir 
uns im Verein gegenseitig unterstützen und jeder einen Part übernimmt, nur so können wir 
überleben. 
Danke auch den Junioren, ihr seit wie immer super gewesen! Ihr habt euch integriert, habt 
Funktionen als Trainer oder anderes übernommen und natürlich auch eine super Leistung auf 
dem Feld gezeigt. Einige haben bereits den Sprung in die 1. Mannschaft geschafft oder sich sogar 
einen Stammplatz in der zweiten gesichert! Genau so soll es sein, herzliche Gratulation! �  
 
Schade ist sicherlich, dass wir für die kommende Saison die U19 auflösen müssen! Aber mit 
etwas Einsatz und Motivation von Seiten der Juniorenabteilung bei der Suche nach Nachwuchs, 
sowie von Seiten der Junioren selbst, immer regelmässig an den Matches und den Trainings 
teilzunehmen, können wir in 2 bis 3 Jahren bereits wieder eine neue Mannschaft stellen. 
 
Also äs härzlechs Danke Jungs ond Trainer ond Coaches ond allne andere wo mer die 
sensationell Saison 2008/09 beschert händ! �  
 



U19 Junioren 
(Zsolt Toth) 

 
Ein neues Jahr, aber das Problem bleibt dasselbe. Aus diesem Grund wurde eine schwere 
Entscheidung gefällt, die U19 Junioren werden vorerst für die Saison 2009/10 aufgelöst. Wie 
lange wird es keine U19 geben? Das liegt alleine an der nachfolgenden Generation! 
Das Spielerproblem war auch schade in dieser Saison, denn die Mannschaft hätte das Potential 
gehabt, sogar auf den ersten Platz zu kommen. Das zeigte sich, als die Mannschaft im letzten 
Herbst 5 Spiele hintereinander (davon 4 auswärts) gewonnen hatte. Aber mit 5-6 Spielern eine 
Saison durchzuspielen und immer auf die Hilfe der U17 zu warten und angewiesen zu sein, ist für 
Trainer und Spieler nicht einfach! 
Hoffen wir, dass sich in den nächsten Jahren die Einstellung der Jungs wieder ändert, dass sie 
neben den vielen anderen Sachen wieder mehr Lust haben, Sport zu machen. 
Am Schluss möchte ich mich bedanken bei allen, die bei den U19 mitgeholfen haben. 
Ausserdem möchte ich mich bei den Spielern bedanken, welche diese 3 Saisons mit mir wirklich 
motiviert und gut mitgemacht haben. 
1��
2������"���
%����
����"
��
��������� � �

�� ���� � ��
���� �
���� ������ �
��� ��� �
� ������
��  ��!���

�

�� �#��-#��� �#����/�� �
� ��� �� �� ���� ���� �

� ���

�� � ������9-��0��'�#4:����������� �
� ��� �� �� ���� ���� �
� ���

�� ������/�0��-�4�
���� �
� ��� �� �� ���� ���� ��� ���

�� $� �!3

�� �
� �� �� �� ���� ���� 
�� ���

)� ���#�$�$
%���&��,�$-����
����� �*� /� �� (� +./� �(�� �) � �(�


� ���!;�00#

�������� �
� �� �� 
� ���� ���� �
� ���

�� ����*2�
	�0���� �
� �� �� ��� ���� ���� ,��� ���

�� � ��-�<""�'���=�0��
������ �
� �� �� ��� ���� ���� ,���� ��

�� �������
��� �
� �� �� �
� ���� ���� ,���� ��



Rückrundenbericht U17  
(Stefan Widmer) 
 

 
Auf dem Mannschaftsfoto sind zu sehen v.l.n.r: stehend: Widmer Florian, Briggeler Francesco, 
Slatincic David, Katic Pavo, Heinzmann Joel, Studer Sebastian, Heinzmann Carlo, Widmer 
Stefan (Trainer). Knieend; Studer Frederic, Studer Luca, Stoffel Nicolas, Stoffel Cyrill, Studer 
Francois, Widmer Basil, Fröhlich Claudio  
 
Nach der knapp verpassten Qualifikation für die Meisterrunde waren die Ziele für die 
Promotionsrunde entsprechend hoch angesetzt. Ziel wäre der erste Platz gewesen.  Dieses Ziel 
wurde mit dem fünften Platz klar verpasst.  Dieser Platz war letztlich schlechter als die Leistung 
und das Können der Mannschaft.  Dies zeigt auch die Tordifferenz von +6, die zweitplatzierte 
Mannschaft erreichte eine von +11.   
Der Zustand der Mannschaft hat sich in der Rückrunde kontinuierlich verbessert. Es gab keine 
verletzungsbedingten Ausfälle mehr. Die Positionen im Spiel konnten langsam gefunden werden. 
Demgegenüber war der spielerische Fortschritt nicht gross genug um mit den anderen 
Mannschaften mitzuhalten.  Dafür wären eine bessere Trainingsbeteiligung sowie eine höhere 
Beteiligung einzelner Spieler an den Spielen notwendig gewesen.  Erst gegen Ende der 
Rückrunde trat eine Konsolidierung ein. Dies zeigte sich in teils guten Spielen mit guten 
individuellen und mannschaftsmässigen Leistungen. Oft fehlte leider das letzte Stück zum Erfolg.   
In Erinnerung bleibt sicher das vorletzte Spiel gegen Futur Bern. Bern war 2:1 Favorit und 
körperlich überlegen. In diesem Spiel passte bei uns aber fast alles. Hohe Treffsicherheit, schöne 
Spielzüge, solide Verteidigung und konstante Leistung während dem ganzen Spiel brachten uns 
einen klaren Sieg.  Dazu trug auch eine super Torhüterleistung von Cyrill bei. Nachdem er schon 
im vorangegangenen Spiel 3 Penaltys gehalten hatte waren es gegen Futur Bern 5 (fünf)! Wir 
hatten alle echt Spass. 
 



Die jüngeren Spieler der Mannschaft werden nun noch 2 Jahre in dieser Alterskategorie spielen 
können. Darauf lässt sich aufbauen und es darf einiges von ihnen erwartet werden. 
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U15 Junioren 
(Andreas Briggeler) 
 
Handball = Mannschaftssport 
 

 
 
In der Rückrunde fanden sich die Jungs und Mädels der U15 in der 1. Promotionsgruppe wieder, 
da man es in der Vorrunde nicht unter die besten 3 in der Qualigruppe schaffte. Die Mannschaft 
nahm sich viel vor und wollte in der Rückrunde zeigen, dass sie es durchaus verdient hätten in 
der Meistergruppe mitspielen zu können. Leider haben unsere Jüngsten jedoch immer noch nicht 
gelernt, dass der Handball ein Mannschaftssport ist. Wer gewinnen will muss zusammenhalten, 
bereit sein für jeden anderen zu kämpfen, einander zu motivieren und zu pushen. Auf dem Feld 
fand man allerdings vorwiegend Einzelspieler vor, welche zwar durch gute Einzelleistungen 
auffielen, im Kollektiv aber leider scheiterten.  
Das erste Spiel gegen Herzogenbuchsee konnte vor eigenem Publikum mit 39:26 gewonnen 
werden. Auch nach dem zweiten Spiel war man nach wie vor ungeschlagen. Wer jetzt aber denkt, 
die Visper hätten so weitergemacht und die Gruppe dominiert, der irrt. Es folgten 5 Niederlagen 



und ein Unentschieden. Klar waren mehrere Spiele auf Messers Schneide, hätten durchaus auch 
gewonnen werden können, doch genau hier machte der fehlende Teamgeist sich bemerkbar. 
Gegen Ende der Rückrunde musste zudem festgestellt werden, dass sich einzelne Spieler mit den 
Gedanken bereits in der nächsten Saison befanden. Und wer sich gedanklich bereits in der 
Zukunft befindet, der vergisst das Hier und Jetzt. 
Damit geht eine insgesamt eher enttäuschende Saison für die U15 der Spielgemeinschaft zu 
Ende. Auch das Highlight der Saison, das Erreichen des Cup-Halbfinals, vermag dabei nicht alles 
zu korrigieren. Vielleicht war es zu schwer, aus diesen einzelnen Gruppen ein Team zu formen. 
Vielleicht mag der Trainer in seinem ersten Jahr nicht immer die richtigen Entscheidungen 
getroffen haben. Doch eines ist sicher: In dieser Mannschaft steckt viel Potenzial, auch wenn es 
nach einem Blick auf die Tabelle nicht so scheint. Aber man ist eben wirklich nur ZUSAMMEN 
STARK. 
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Minis 
(Fredy Karlen) 
 
Mini Saison noch nicht vorbei 
Während die anderen Mannschaften des KTV Visp bereits die Meisterschaft beendet haben, geht 
die Saison der Mini Handballer noch bis Juni weiter. Neben den Finalturnieren in Genf im Mai 
und dem Abschluss beim Polysport steht dabei mit dem Schweizerischen Min-Handball- Festival 
Anfang Juni noch ein absolutes Highlight auf dem Programm. Der Polysport Plauschtag am 20. 
Juni in St. Niklaus beendet dann die Saison auch für die jüngsten Visper Handballer. 
 
Neue U15 Spielerinnen und Spieler 
Durch den Wechsel der älteren Minis (Jahrgang 1996 und teilweise 1997) in die U15 
Mannschaften Anfang Mai werden ca. 17 Spielerinnen und Spieler die Mini Abteilung verlassen 
und damit Platz für neue handballbegeisterte Kids bis Jahrgang 2002 machen. Neuinteressierte 
sind dabei jederzeit Willkommen und können sich bei Karlen Fredy 079 599 60 04 informieren. 
Dabei wird dieses Jahr neben den Boys auch eine reine Mädchenmannschaft den Trainingsbetrieb 
aufnehmen. Damit scheint auch der Frauenhandball in der Region nun richtig Fuss zu fassen. 
 
U11 diese Saison toll unterwegs 
Die Visper U11 mit den Jahrgängen 1998/99 kann auf eine bisher tolle Saison zurückblicken. Bei 
den bisherigen 5 Turnieren gewann Visp I viermal das Turnier und wurde einmal zweiter, von 
insgesamt  25 Meisterschaftsspielen konnte man also 24 gewinnen. Da wächst ein Versprechen 
für die Handballzukunft des KTV Visp heran. Gespannt blicken die jungen Sportlerinnen und 



Sportler nun dem Final in Genf entgegen, dort wird man gegen Chenois, die dominierende 
Mannschaft aus der Westgruppe, um den Titel des Westschweizer-Meisters spielen. 
 
U13 in der Westschweiz mit drei Mannschaften dabei 
Bei den U13 Minis, wo Visp auch in der Handball-Region Westschweiz mitmacht, steht nach 7 
Turnieren nun auch noch der Final in Genf an. In der zweiten Saisonhälfte ging der KTV Visp 
jeweils mit 3 kompletten Mannschaften zu den Turnieren, dabei waren zwischen 30 bis 33 
Spielerinnen und Spieler in der Westschweiz unterwegs. Dabei spielte Visp 1 nach der guten 
Vorrunde in der Finalpoule der besten acht Mannschaften, sowie Visp 2 und Visp 3 in 
Turnierform. Anfangs Mai wird der Finaltag in Genf die Saison abrunden, bevor der Wechsel in 
die jeweiligen U15 Mannschaften erfolgen 
wird.

 
Restprogramm bis zur Sommerpause 

Spieldaten 2009  Ort 
Mini A 

U13 
Mini B 
U11/9 

Sportarten 

So 03. Mai Genf X  Final Handball Westschweiz 
So 17. Mai Genf  X Final Handball Westschweiz 
Mi 03. Juni Visp 

(Katzenhaus) 
X X Abschlussfest Polysport 

(Preisverteilung) 
So 07. Juni Emmen  X Schweizer Minispieltag 
Sa 20. Juni St. Niklaus X X Jugendplauschtag Polysport 
 



 
 
Bericht des Kassiers 
(Zerzuben Robert) 
 
Das Vereinsjahr dauert vom 1. Mai 2008 bis 30.April 2009. Darum liegt zum jetzigen Zeitpunkt 
die Jahresrechnung 2008/2009 noch nicht vor.  
 
Dank dem schönen Wetter am Vespia, dem guten Vorverkauf der Lottokarten und dem Fest 
anlässlich der Bahnhoferöffnung (einmalig) können wir auch diese Saison auf ein finanziell gutes 
Jahr zurückblicken. Die genauen Zahlen werde ich Euch anlässlich der GV präsentieren. 
 
Dieses Ergebnis ist nur dank der Mithilfe von allen Mitglieder möglich. Für den Einsatz während 
der vergangenen Saison möchte ich Euch herzlich danken.  



Rechte und Pflichten der Aktiv Mitglieder des  KTV Visp Handball  
(Der Vorstand) 
 
Warum dieses Dokument? 
Es gibt immer wieder Diskussionen, welches die „Rechte und Pflichten“ unserer 
Vereinsmitglieder sind.  
Um eine Transparenz zu schaffen, haben wir dieses Dokument erstellt:  
 
Grundsatz: - Sofern eine Spielerlizenz gelöst wird, gilt man als Aktivmitglied des KTV Visp   

Handball. Die  Rechte und Pflichten siehe unten. 
- Erfolgt ein Austritt nicht termingerecht und wurde die Lizenz für die neue Saison 
bereits  gelöst, ist der Jahresbeitrag geschuldet. 

 
Rechte von Aktivmitgliedern: 

-  Jedes Mitglied hat das Recht am Trainings- und Spielbetrieb teilzunehmen. 
-  Jedes Mitglied hat das Recht an allen Anlässen teilzunehmen, welche der KTV Visp 

Handball organisiert. 
-  Jedes Mitglied hat das Recht an der ordentlichen Generalversammlung teilzunehmen. 
-  Jedem Mitglied steht das Recht zu, Anträge an der Generalversammlung vorzubringen 

und darüber eine Abstimmung zu verlangen. Die Anträge müssen 10 Tage vor der 
Generalversammlung beim Präsidenten schriftlich eingereicht werden. 

-  Alle Aktivmitglieder, die das 15. Lebensjahr erfüllt haben, sind stimm- und 
wahlberechtigt. 

 
Pflichten von Aktivmitgliedern: 

-  Sind verpflichtet, die Mitgliederbeiträge (Aktuell: Mini CHF 30.00, Junioren CHF 70.00 
und Aktive CHF 150.00) pro Saison pünktlich zu bezahlen. Die Rechnung wird jeweils 
am Anfang jedes Jahres gestellt. 

-  Sind verpflichtet zum Verkauf von Lottokarten: 
Aktive 2 Büchlein à 11 Karten, Junioren 1 Büchlein à 11 Karten, Minis 3 Karten. 
Pro Büchlein müssen 10 Karten abgerechnet werden, die 11. Karte ist gratis. Für jede 
nicht verkaufte Lottokarte muss eine Ersatzzahlung von zur Zeit CHF 10.00 geleistet 
werden. Die Rechnungsstellung erfolgt im Anschluss an das Lotto. 

-  Mitarbeit an den Vespia Beach Nights. Wer nicht anwesend sein kann, muss einen Ersatz 
organisieren und diesen dem Personalverantwortlichen vom Event mit vollständiger 
Adresse melden. 

-  Gibt es während dem Jahr einen zusätzlichen Anlass (Barbetrieb etc.), so sollten die 
Vereinsmitglieder den Vorstand nach Aufforderung beim Arbeiten unterstützen. 

-  Neue Mitglieder füllen das entsprechende Formular auf der Homepage aus und leiten 
dieses an die Verantwortlichen weiter. 

-  Der Austritt aus dem Verein hat schriftlich 10 Tage vor der Generalversammlung zu 
erfolgen. Das entsprechende Formular ist auf der Homepage aufgeschaltet. Dieses ist 
auszufüllen und an die Verantwortlichen weiterzuleiten.  

-  Jeder Aktive muss die Bussen des HRV Bern-Jura oder des SHV bei einem Fehlverhalten 
selber bezahlen. Diese Kosten werden vom KTV Visp Handball nicht übernommen. 

-  Bei einem internationalen Transfer sind die Gebühren ab einem bestimmten Betrag vom 
Aktivmitglied zu übernehmen. 



 
Leistungen des KTV Visp Handball: 

-  Der Verein löst allen Aktivspielern eine Lizenz beim SHV und bezahlt diese. Die 
aktuellen Lizenzen kosten für Aktive CHF 110.00 und Junioren CHF 60.00 pro Saison. 
Minis brauchen keine Lizenzen. 

-  Der Verein bezahlt die Anmeldung der Mannschaftsgebühren beim HRV Bern-Jura oder 
SHV. 

-  Der Verein übernimmt die Trainerentschädigungen.  
-  Der Verein übernimmt die Reisekosten für die Trainings- und Meisterschaftsspiele sowie 

die Besuche von Leiterkursen. 
-  Der Verein organisiert die Hallen. 
-  Der Verein organisiert die Spielerleibchen bzw. Matchleibchen.  
-  Der Verein ist zuständig für Zeitnehmer, Schiedsrichter etc. 
-  Der Verein erledigt alle administrativen Arbeiten gegenüber Verband, Gemeinde etc. 

 
Mithilfe der Aktivmitglieder: 
Gemäss Artikel 7 unserer Statuten unterstützen die Mitglieder den Verein in seinen Aufgaben. 
 
Es gibt viele Funktionen/Jobs im Verein, welche von Vereinsmitgliedern erfüllt werden 
sollten/könnten. Es wäre schön, wenn ein Mitglied neben dem Handballspielen einen 
Zusatzaufwand auf sich nehmen könnte. 
 
Folgende Funktionen/Jobs müssen erledigt werden: Vorstand, Beisitz, Schiedsrichter, 
Zeitnehmer, Juniorentrainer/Trainer, Hallenchef, Medienberichte, Führung Klublokal, Erstellen 
vom Vereinsbulletin, Homepage, Dekorationen für Anlässe, Fan-Shop etc. 
 
 
Besten Dank für Eure Bemühungen. 

 
 



 
 

                                                   Saison 2009 / 10 
 

�  29. Mai 2009  Generalversammlung  KTV Visp 
 
 
�  12. Juni 2009  Dankesfest Vorstand, Beisitz, Trainer, Schiedsrichter, 

Zeitnehmer etc. 
 

 
�  15. Juni 2009  Versammlung der Visper Vereinspräsidenten  

 
 

�  07. – 09. August 2009 Vespia Beach Nights 2009 
 
 

�  11.– 14. August 2009 Handball - Woche in Visp 
 
 

�  28. August 2009  14. Regionalversammlung HRV Bern-Jura in Solothurn 
 
 

�  22. – 25. Oktober  Juniorenlager in Fiesch 
 
 

�  08. November 2009  Lotto KTV Visp  
 
 

�  28. Nov. 2009  Schülerturnier Primarklassen (Otto Stoffel Cup) 
 
 

�  19. März 2010  Skitag 
 
 

�  28. Mai 2010  Generalversammlung  KTV Visp 
 
 

�  06. – 08. August 2010 Vespia Beach Nights 2010 (50-Jähriges Jubiläum 
   Vespia) 

 
 

�  07. November 2010  Lotto KTV Visp  



Aufstiegsparty der  2. Mannsch aft  



 
 
 
 
 
 

�  Heynen Christoh zum Gemeinderat in Ausserberg. Oh je, viel Arbeit steht vor der Türe. 
 
 

�  Marcel und Eliane Bärtschi zur Geburt von Silea. Die ruhigen Nächte haben ein Ende 
gefunden. Nun gilt`s 24 Stunden am Tag auf Trap zu sein 

 
 

�  Thomas Zerzuben und Alexandra Hedinger zur zivilischen Hochzeit am Joseftag. 
Kirchlich feiern Sie am 16. Mai 2009. Viel Glück wünschen wir Euch auf Eurem 
gemeinsamen zukünftigen Lebensweg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

Co - Sponsoren des KTV- Visp 





 
 

Hauptsponsoren des KTV- Visp 


